
3. PRAXIS-Tagung am 26.-27. Februar 2010

Von der Systemkritik
zur gesellschaftlichen Transformation

Eröffnung am Freitag
19:30 ï22:00

Begrüßung und Einführung in das Programm
Vortrag von Michael Brie, Berlin

Vorträge und Diskussionen am Samstag
Beginn 10:00 ïMittagspause 13:00 bis 14:00 ïbis ca. 18:30

W. Schmied-Kowarzik, Kassel  - Günter Buchholz, Hannover  
Horst Müller, Nürnberg  - Andreas Willnow, Leipzig

Fernand Guelf, Berlin/Luxemburg 

Ausklang am Abend
Ab 20::00 in der Galerie ARTELIER, Knauerstr. 3 

Offener Kulturtreff für TeilnehmerInnen und Gäste
mit einem Beitrag von Michael Mansion, Saarlouis

Tagungsseite www.praxisphilosophie.de/prxtag2010.htm



Vorbereitungen und Tagungsort

Die Aula des Nachbarschaftshauses 
Gostenhof in Nürnberg bietet einen 

angenehmen Rahmen und alle 
technischen Mittel für die Tagung. 
Einige fleißige Helfer kamen hinzu



Begrüßung der TeilnehmerInnen

Kurz vor Beginn der Veranstaltung. Die über 60 TeilnehmerInnen sind teilweise 
von weit her angereist. Erfreulich: Auch die jüngere Generation ist vertreten 



Erläuterungen zum Programm

Revolution urbaner Praxis Ÿ Potentiale der gesellschaftlichen Basis

Initiative für Praxisphilosophie

und konkrete Wissenschaft

Internetportal, Publikationen, Aktivitäten am Ort, 

Hinweis auf die zwei vorhergehenden Tagungen  

Transformationsforschung     Ÿ Die Übergangssituation und die Fragestellung

Praxisdenken und Ökonomie Ÿ Philosophisch-ökonomische Ressourcen

Marx, Keynes, Neoklassik Ÿ Ein Knotenpunkt der 

Systemdiskussion
Transformation des Systems Ÿ Positives Konzept einer Systemalternative

Praktische Reformprojekte         Ÿ Steuersystem und soziale Leistungen

Thematischer Zusammenhang



Prof. Michael Brie, Berlin

Herausforderungen einer kritischen 
Transformationsforschung

Michael Brie bei der Auftaktveranstaltung 

am Freitag Abend



Prof. Michael Brie, Berlin

Herausforderungen einer kritischen 
Transformationsforschung

Der Referent

Michael Brie, geb. 1954, Dr. phil. habil.

Studierte Philosophie in Leningrad und Berlin

Leiter des Instituts für Gesellschaftsanalyse der 

Rosa-Luxemburg-Stiftung in Berlin

Arbeitsschwerpunkte

Geschichte und Theorie des Sozialismus 

Analyse kapitalistischer Gesellschaften und 

Alternativen ihrer solidarischen Transformation 

Strategie linker Kräfte

Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats von Attac Deutschland und Mitglied
der Programmkommission der Partei DIE LINKE



Prof. Michael Brie, Berlin

Herausforderungen einer kritischen 
Transformationsforschung

Jüngere Publikationen und Themen:

2003: Der sowjetische Staatsparteisozialismus
im Lichte der Marxschen Theorie der
Gesellschaftsformation

2006: Von der Möglichkeit des Kommunismus
nach seinem Scheitern

2008: Gewalt und Befreiung. Solidarische
Emanzipation unter den Bedingungen des
neoliberalen Kapitalismus

2009: Die Bildungselemente einer neuen
Gesellschaft in Marxô ĂKapitalñ. 

2009: Radikale Realpolitik: 
Plädoyer für eine andere Politik



Prof. Michael Brie, Berlin

Herausforderungen einer kritischen 
Transformationsforschung

Das Hauptprojekt des Instituts ist sozialistische Transformationsforschung.

Es arbeitet zur ĂStrategie der Linken und zu einer demokratisch-sozialistischen 

Transformation der kapitalistischen Gesellschaftenñ

(Gründungsbeschluss v.6.12.2008)

Internet http://ifg.rosalux.de/

Institut für Gesellschaftsanalyse (IfG)
der Rosa Luxemburg-Stiftung

Sitz in Berlin

http://ifg.rosalux.de/


Prof. Michael Brie, Berlin

Herausforderungen einer kritischen 
Transformationsforschung

In der Diskussion

Eine Folie aus dem Vortrag 



Das Tagungsprogramm am Samstag 

Vorträge und Diskussionen im 
Nachbarschaftshaus 

10:00  bis ca. 18:30

Mit W.-D. Schmied-Kowarzik, Kassel +  

Günter Buchholz, Hannover +  Horst Müller, Nbg + Andreas Willnow, 

Leipzig +  Fernand Guelf, Berlin

Auditorium der  PRAXIS-Tagung

am Samstag 



Prof. em. Wolfdietrich Schmied-Kowarzik, Kassel

Die Herausforderung der Marxschen Philosophie der Praxis 
und aktuelle Positionen der Marxinterpretation

Der erste Vortrag am Samstag Vormittag



Prof. em. Wolfdietrich Schmied-Kowarzik, Kassel

Die Herausforderung der Marxschen Philosophie der Praxis 
und aktuelle Positionen der Marxinterpretation

Der Referent

W. Schmied-Kowarzik, geb. 1939,  hat im 

Bereich Philosophie und Pädagogik an der 

Universität GHK Kassel gelehrt. 

Ein Arbeitsschwerpunkt sind geistes-

geschichtliche und sozialphilosophische  

Studien in der Perspektive menschlicher und 

gesellschaftlicher Emanzipation. 

Internet http://www.uni-kassel.de/~schmiedk/

Schmied-Kowarzik ist ein Mentor der europäischen Denklinie einer Philosophie der Praxis.
1985-1995 europäische Tagungen und Schriftenreihe zur Philosophie der Praxis

http://www.uni-kassel.de/~schmiedk/
http://www.uni-kassel.de/~schmiedk/
http://www.uni-kassel.de/~schmiedk/


Publikationen und Themen

1981: Die Dialektik der gesellschaftlichen Praxis. 

Genesis und Kernstruktur der Marxschen Theorie

1984  Das dialektische Verhältnis des Menschen

zur Natur

2003 Das geschichtliche Projekt des Menschseins

und seine Gefährdetheit   

2004 Marx als Denker im Zeitalter des

Post-Kommunismus

2007 Die Wertlogik des Kapitals und der Reichtum der 

Menschen und der Erde                       

Prof. em. Wolfdietrich Schmied-Kowarzik, Kassel

Die Herausforderung der Marxschen Philosophie der Praxis 
und aktuelle Positionen der Marxinterpretation



Prof. em. Wolfdietrich Schmied-Kowarzik, Kassel

Die Herausforderung der Marxschen Philosophie der Praxis 
und aktuelle Positionen der Marxinterpretation

Christoph Henning,

Philosopie nach Marx: 

100 Jahre Marxrezeption

und die normative 

Sozialphilosophie Ingo Elbe, Marx im Westen:

Marxlektüre in der BRD seit 1965

Jan Hoff, Marx global:

Internationaler Marxdiskurs



Prof. em. Wolfdietrich Schmied-Kowarzik, Kassel

Die Herausforderung der Marxschen Philosophie der Praxis 
und aktuelle Positionen der Marxinterpretation

Podium mit der Diskussionsleitung und dem Referenten 



Statement von Horst Müller
Zur Philosophie  und Wissenschaft gesellschaftlicher Praxis

Das theoretische Erbe

Karl Marx  - Ernst Bloch  - Henri Lefebvre  - Gajo Petrovic und die jugoslawische

Praxisgruppe  - Herbert Marcuse  - George Herbert Mead  - Pierre Bourdieu  

Die Gründungserklärung

ĂAlles gesellschaftliche Leben ist wesentlich praktisch. Alle Mysterien, welche die 

Theorie zum Mystizismus veranlassen, finden ihre rationelle Lösung in der 

menschlichen Praxis und in dem Begreifen dieser Praxisñ       (8. Feuerbachthese)

Praxisdenken im 21. Jahrhundert

Konstitutions- und Erkenntnistheorie widersprüchlicher gesellschaftlicher Praxis

Paradigma moderner Wissenschaftlichkeit, v.a. der Gesellschaftswissenschaften  

Schlüssel zur Überschreitung der Kritik duch die Utopistik der politischen  Ökonomie

Internet http://www.helle-panke.de/topic/16.philosophische_gespraeche.html



Pause zwischen den Vorträgen von
Woldfdietrich Schmied-Kowarzik und Günter Buchholz

Karl Marx 1815-1883

Zur Kritik der politischen Ökonomie und Das Kapital. Erster Band

(1867) 

Adam Smith  1723-1790

Der Wohlstand der Nationen.

Untersuchung seiner Natur 

und seiner Ursachen

(1776)

John Maynard Keynes

1883-1946

Allgemeine Theorie der 

Beschäftigung, des 

Zinses und des Geldes 

(1936)



Prof. Günter Buchholz, Hannover

Ökonomie und Staat in der Neoklassik, bei Keynes 
und in der marxistischen Theorie

Gespannte Aufmerksamkeit. Danach 
eine rege, auch disziplinierte Diskussion

mit 'Experten' im Publikum

Günter Buchholz beim Vortrag


